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74 Ostercappelner Schüler auf neuen Wegen	

	

Ostercappeln.	In	der	Aula	der	Ludwig-Windthorst-Schule	in	Ostercappeln	haben	74	Schüler	
ihre	Abschlusszeugnisse	entgegennehmen	können.	Während	der	Entlassungsfeier	hielten	
Schüler,	Lehrer	und	Eltern	Rückschau	auf	die	vergangenen	Schuljahre.	
„Wege,	die	uns	weiterführen“,	so	lautet	das	Motto	des	Abschlussjahrgangs	2016	der	Ludwig-
Windthorst-Schule	(LWS).	Ein	langer	Weg	sei	geschafft,	darüber	herrsche	wohl	Erleichterung	
bei	Eltern	und	Schülern,	so	der	stellvertretende	Schulleiter	Günther	Wibbeler	in	seiner	
Begrüßungsrede	am	Donnerstagabend.	
„Heute	ist	ein	Tag,	an	dem	Zeit	für	Erinnerungen	sein	soll.	In	den	vergangenen	sechs	Jahren	
hat	sich	einiges	verändert“,	sagt	Wibbeler.	Er	sei	sprachlos,	wenn	er	auf	die	Schüler	blicke,	
die	nun	als	junge	Damen	und	Herren	vor	ihm	säßen.	
	
74	stolze	Schüler	
	
74	junge	Menschen	konnten	ihre	Zeugnisse	entgegennehmen.	Von	den	Realschulklassen	
10R1	und	10R2	haben	20	Schüler	den	Realschulabschluss	erhalten,	23	den	erweiterten	
Realschulabschluss.	1	Schüler	erhielt	den	Hauptschulabschluss	nach	10	Jahren,	zwei	Schüler	
den	Hauptschulabschluss	nach	neun	Jahren.	
Von	den	Hauptschulklassen	10H1	und	10H2	konnten	16	Schüler	ihren	Realschulabschluss	
entgegennehmen,	11	ihren	Hauptschulabschluss.	Zwei	Schüler	erhalten	den	
Hauptschulabschluss	nach	neun	Jahren.	
Auszeichnungen	für	besondere	Leistungen	erhielten	Sandro	Orsz	(10H1),	Maik	Teckenbrock	
(10H2),	Angelina	Stiller	und	Radion	Gross	(beide	10R1),	Marielle	Bei	der	Kellen	(10R2)	sowie	
Fabian	Kriebel	(10R1).	Die	Klassenband	der	10R1	„One	Unit“	wurde	ebenfalls	ausgezeichnet.	
	

In	der	Aula	der	Ludwig-Windthorst-Oberschule	Ostercappeln	haben	Schüler	während	der	Entlassfeier	
ihre	Abschlusszeugnisse	entgegengenommen	.	Auch	Auszeichnungen	für	besondere	Leistungen	werden	
vergeben.	Foto:	Annalena	Klein	



Seinen	Weg	gehen	
	
Rektor	Stefan	Schubert	griff	in	seiner	Ansprache	das	Motto	auf:	„Führen	Wege	nicht	immer	
weiter?“	Aber	er	selbst	wusste	aus	eigener	Erfahrung	zu	berichten,	dass	man	sich	auch	mal	
verlaufen	kann	–	„da	helfen	auch	keine	Apps	oder	GPS“,	so	Schubert.	Jeder	Mensch	müsse	
sich	selbst	für	einen	Weg	entscheiden.	
Die	Frage,	wie	die	Zukunft	aussehe,	müsse	jeder	selbst	beantworten:	„Werde	ich	Kaufmann,	
mache	ich	mein	Fachabitur,	möchte	ich	im	sozialen	Feld	arbeiten?	Diese	Entscheidungen	
sind	schwierig“,	sagte	Dr.	Schubert.	
	
Dank	an	Lehrer	und	Eltern	
	
„Ich	möchte	euch	ermutigen,	auch	einmal	ungewöhnliche	Wege	einzuschlagen	–	auch	wenn	
es	schwieriger	ist.“	Denn	wer	die	geraden	und	asphaltierten	Wege	verließe	und	über	
holprige	Nebenwege	gehe,	habe	die	Chance,	Spuren	zu	hinterlassen.	„Einige	von	euch	haben	
dies	ja	auch	schon	getan“,	lobte	Schubert	das	Engagement	vieler	LWS-Schüler	im	Bereich	
Kunst,	Sport	und	Musik.	
Die	Schülervertretung	dankte	in	ihrer	humorigen	Ansprache	vor	allem	den	Lehrern:	„Wir	sind	
am	Ziel,	die	Lehrer	sind	am	Ende.“	Die	vergangenen	sechs	Jahre	seien	auch	holprig	gewesen,	
aber	die	Lehrkräfte	hätten	aus	einem	zusammengewürfelten	Haufen	harmonische	
Klassenverbände	geschaffen.	„Irgendwann	haben	wir	erkannt,	dass	jeder	Ecken	und	Kanten	
hat.	Aus	‚Ich	und	Du‘	wurde	‚Wir‘.“	
	
Klassenband	„One	Unit“	
	
Musikalisches	begleitet	wurde	die	Abschiedsfeier	von	der	Klassenband	„One	Unit“.	Mit	
thematisch	passenden	Liedern	wie	„today	my	life	begins“,	„good	days“	oder	„the	final	
countdown“	begleiteten	die	jungen	Musiker	den	Abend	kurzweilig	und	unterhaltsam.	Dafür	
erhielten	sie	begeisterten	Applaus	
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